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Mittwoch, den 8. Juni 1817.
d«r Utadt LrSgorloho M .,iaM ^ krt^ ährd^ (

Pll^ zug»̂ « zNr" dk» Tört«. ' m>d" Kchd<MrtSv« k«hr Mk. 1^0, t» t
Ferns-rlchk Mk. r^ lS. « -sttllgeld in WürltrmbergM PK-

Ei««Weicher GezemM msererBmiiesMiieiimMiere«ZsSW.
Die âge auf den Kriegsschauplätzen.

Die arnlkich- deutsche Meldung.
2 französische Angriffe nordöstlich von Soissons

abgeschlagen.
(WTB .) Großes Hauptquarter , 5. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht:  Die Lage an der feindlichen
Front ist unverändert Im Witfchaetebogen und in
den Rachbarabschuitten steigerte sich seit Tagen dir Ar-
tillcricschlacht am Nachmittag zu äußerster Kraft und
-hielt bis in die Nacht an . Zur Feststellung der feind¬
lichen Feuerwirkung vorftohende Abteilungen find stets
zurürkgewiesen worden. Nahe der Küste und zwischen
La Basserkaual und der Straße Bapaume —Cambrai
war auch gestern au mehrere« Stellen die Kampfätig-
keit lebhaft . Hier bliebe« gleichfalls Vorstöße der Eng¬
länder ohne Ergebnis.

Heeresgruppe Deutscher Kroupr -iuz:  Längs
der Aisuc und i» der westliche» Champagne hat stellen¬
weise der Feuerkampf wieder zugenommen. Bei Braye
wurden zwei nach sehr Parker Vorbereitung durchge-
sührte nächtliche Angriffe unter schweren Verlusten für
die Franzosen abgeschlagen . Orstlich der Angriffsstelle
holte» eigene Stoßtrupps Gefangene aus den feind¬
lichen Graben.

Heeresgruppe Herzog Alb recht : Nichts Neues.
Bei günstigen Witterungsverhältnifsen war an der

ganze» Front Lei Tag und Nacht die Fliegertätigkeit
sehr rege. I » Lustkiimpse« und Lurch Abwehrfeuer sind
gestern 12 feindliche F̂lugzeuge abgeschosie« worden,
dnrch Artilleriefeucr ein Fesselballon. Leutnant Boß
brachte den 32., Leutnant Schäfer den 38., Leutnant
Allmenrödcr den 21. Gegner durch Luftkampf zum
Absturz.

Auf dem östliche « Kriegsschauplatz  ist es
bei vielerorts auflebender Eefcchtstiitigkcit zu größeren
Kampfhandlungen nicht gekommen.

Mazedonische Front:  Außer Borpostenge-
pliinkcl keine wesentlichen Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Die gestrige Abendmeldnng.
(WTB .) Berlin , 5. Juni . Abends. Amtlich wird

mitgeteilt : Beiderseits von Wytschaete dauert die Ar-
tillericfchlacht an . Am Themin -dcs-Dames ist bei Braye
ein dritter nächtlicher Angriff der Franzosen, am
Winterberg ein starker Vorstoß gescheitert. Sonst nichts
Wesentliches.

Ein feindlicher Angriff auf Ostende.
(WTB .) Berlin , 5. Juni . Feindliche Monitors

beschossen am 5. Juni , morgens , Ostende. Eine größere
Anzahl von belgischen Einwohnern wurde getötet und
verletzt, einiger Sach- und Häuscrschaden angerichtet.
Start überlegene Auslliirungsstreitkriiftc , die den an-
marschierendc» Monitoren beigegeben waren , stießen
aus zwei unserer Wachttorpedobootc. von denen nach
heftigem Gesecht „S . 28" bis zum letzten Augenblick
feuernd, zum Sinken gebracht wurde. Ein Teil der
Besatzung konnte von uns gerettet werden. Die feind¬
lichen Streitkräfte erhielten mehrere Treffer und zogen
sich vor dem Feuer der Küstenbatterien zurück.

Die Hoffnung der Franzosen aus die neue Offensive.

Basel , 5. Juni . Mie die schweizerische» Bliiiter bcrichlcn,
werde» die bevorstehenden neuen Ereignisse auf den Kriegs¬
schauplätzen des Dierverbandes von den Militärkritikern der
Pariser Presse als das Sntschridungsstadinm nnd das inut-
»aaslkichc Ende des Krieges bezeichnet. Der „Temps " spricht

Rücktritt des russischen Oberbesehlshaber».

(WTB .) Petersburg , 5. Juni . (Petcrsb . Tel .-Ag.)
Der Oberbefehlshaber Alexejew ist zurückgetreteu.
Brusfilow ist zum Oberbefehlshaber ernannt und wird
an der Südwestsront durch Eurko ersetzt.

Berlin , 8. Juni . Eine Stockholmer Depesche des
„Berliner Tageblatts " besagt: Der Rücktritt des Ge¬
nerals Alexejew war durch seine Erklärungen auf dem
Kongreß der Frontvertreter nötig geworden. Alexejew
sagte dort , daß ein Frieden ohne Annexionen und
Schadensersatz eine utopistische Phrase sei.

von einem mit Hilfe der Russen kommenden Finale des Krie¬
ges, „Matin " von der großen Stunde der Entscheidung, und
in der „Victoire " schreibt Hervä : Wir gehen jetzt zum Sieg.
Unsere und der Alliierten Armeen schenken der Welt Le» Frie¬
den, che noch der Winter kommt.

. Der österreich-ungarische Tagesbericht.
Ein erfolgreich«» österreich-ungarischer Gegenangriff

bei Msnfalcon «.
(WTB .) Wie». 5. Juni . Amtlich wir- verlaut¬

bart vom 5. Juni : Oeftlichrr und südöstlicher Kriegs¬
schauplatz: Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz. Südlich von Ja-
miano, halbwegs zwischen Monfalcone und der Hcr-
mada , eroberten unsere Truppen in planmäßig vorbe¬
reitetem und ausgesiihrtem Gegenangriff einen beträcht¬
lichen Teil der vor zwei Wochen in diesem Abschnitt
von den Italienern genommenen Gräben zurück. Ver¬
gebens warf der Feind seine zu Fuß und mit Kraft¬
wagen herangeführten Reserven in den Kampf , um
uns das gewonnene Gelände wieder zu entreißen . In
Tag und Nacht andauerndem Ringen , das sich heute
früh infolge des Einsatzes neuer italienischer Ver¬
stärkungen zu größter Heftigkeit steigerte, blieb unsere
heldenmütige Infanterie auf dor ganzen Linie sieg¬
reich. Der Feind ist überall zurückgcworfen. Auch die
Versuche der Italiener , ihren Südfliigcl durch Vor¬
stöße bei Costanievica , auf dem Faiti Hrib und östlich
von Görz zu entlasten , scheiterten an der tapferen Ge¬
genwehr unserer Truppen völlig. Die Zahl der gestern
bei Jamiano zurückgeführten Gefangenen beträgt 171
Offiziere , 8588 Mann . Die im letzten Bericht gemeldete
Gesamtsumme ist somit auf die für eine Abwehrschlacht
außergewöhnliche Höhe von 22 000 Gefangenen gestie¬
gen. lleber Cortina d'Ampczza wurde ein feindlicher
Doppeldecker im Luftkampf abgcschossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabs:
von Hofer,  Fcldmarfchallcutnant

Neue U-Bootersolge,
(WTB .) Berlin . 6. Juni . (Amtlich.) Im Atlantischen

Ozean sind durch U-Boote 22 508 Bruttoregistertonnen ver¬
senkt worden. Unter den versenkten Schiffen befinden sich der
englische bewaffnete Dampfer „Rcfugio " (2612 Bruttoregister-
tonnen ) mit 3600 Tonnen Kohlen, 1 unbekannter bewaffneter
englischer Dampfer , wahrscheinlich „Harolow " (6506 Brutto¬
registertonnen ), 1 unbekannter englischer bewaffneter Dam¬
pfer vom „Marina "-Typ (5000 Bruttoregistcrtonncn ) , 1 un¬
bekannter englischer bewaffneter Dampfer (1000 Brutto-
registertonnen ) und der englische Fischdampser „Toul ". Nach
den schweren Detonationen zu urteilen , unter denen der 1000-
Tonnendampfer versank, bestand seine Ladung aus Munition.

Der Ches des Admiralstabs der Marine.

(WTB .) Madrid , 5. Juni . „Jinparcial " und an¬
dere Blätter melden daß, in der Nähe von Santander
ein Unterseeboot den früheren griechischen Dampfer

„Ariseides" (12S88 Tonnen ), mit Erzladung von Huel-
va nach Plymouth bestimmt, versenkt habe. In der
Nähe von Ferrol find die norwegische» Dampser „Wal¬
demar" und „Urna ", mit Erzladung nach England be¬
stimmt, untergegange ». Am 22. Mai versenkte «in
Unterseeboot den brasilianischen Dampser „Lapa" mit
22 888 Säcken Kaffee und 88« Kisten Bananen , von Rio
de Janeiro nach Marseille bestimmt. Die Mannschaften
wurden gerettet . Die Mannschaft des spanischen Dam¬
pfers „Puebla " wohnte in der Straße von Gibraltar
einem längeren Kampsie zwischen einem Unterseeboot
und dem bewaffneten englischen Dampfer „Patrouille
bei, der bedeutende Beschädigungen erlitt.

Gesperrte englische Häfen.
Haag . 5. Juni . Die Häfen von Harwick, Leith «ud

Edinburgh sind wegen Minengeftchr gesperrt.

Bom rvürttembtrgischen Landtag.
Das französische Kriegsziel.

Nach beinahe Dauer ist gestern!
der württembergjsche Landtag wieder eröffnet worden^
Der Präsident v. Kraut hob in seiner Begrüßungs¬
ansprache hervor , daß wir feit der letzten Tagung des
Landtags wieder um einen Feind reicher geworden
sind, und wenn auch im Osten eine gewisse Entspan¬
nung der Lage eingetreten sei, so feien doch die An¬
strengungen unserer Feinde auf den anderen Fronten
um so gewaltiger . Bei der glänzenden Abwehr der an
Zahl übermäßigen Feinde haben auch unsere Württcm-
berger draußen im Felde mit Ehren bestanden. tleber-
all , wo cs gelte, die volle Kraft cinzusetzen, seien sie
vorne dran , und noch jeden feindlichen Angriff hätten
sie siegreich abgewiesen. In seiner Eröffnungsrede
übermittelte Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker die
Grüße des Königs , dessen Sorgen und Hoffen auf einen
baldigen , rechten und gerechten Frieden gerichtet sei.
Der Redner betonte , daß wir bei Lösung der Kriegs¬
ausgaben im Innern das Beispiel vor Angen haben
sollen, das uns die geben, die draußen auf Leben und
Tod kämpfen. Aber man dürfe ohne Ueberhebung
sagen. Stadt und Land lassen nicht von ihrem ernsten,
entschlossenen, opferwilligen Sinn . So habe, nur um
ein Beispiel zu nennen , die Württemberg,sche Be¬
völkerung bei der 6. Kriegsanleihe einen Betrag ge¬
zeichnet, der ungefähr drei Viertel der gesamten rvürt-
tembergischen Staatsschuld ausmache, und die Zeichner
seien, — was ihre Vaterlandsliebe kennzeichne — in!
besonders großer Zahl Besitzer kleiner Börsen. Mit
tiefster Bewegung gedachte der Ministerpräsident aber
auch der kostbaren edlen Menschenleben, die die Fort¬
setzung des Krieges unablässig aus unserer Mitte reiße,
weil unsere Feinde in ihrem Vernichtungsfinn das
Friedensangebot unseres Kaisers nicht angenommen
haben. Und indem sie für die Erreichung ihrer van
vornherein ausgestellten Kriegsziele weiter kämpfen,
versuchen sic es auch heute noch ihre Schuld an dem
Friedensbruch zu leugnen . Als Beitrag zu der Schuld-
sragc führte der Ministerpräsident eine kleine persön¬
liche Erinnerung aus der Zeit kurz vor Kriegsausbruch
an . Der damalige russische Gesandte in Stuttgart hatte
in den denkwürdige» Tagen vor der Kriegserklärung
zu Herrn v. Weizsäcker gesagt: „England will den
Krieg , es will die deutsche Flotte vernichten". Aber an
dem Krieg seien alle unsere Feinde schuldig. Der Red¬
ner stellte auch die amerikanische Heuchelei an den
Pranger , die sich i n Friedenskundgebungen der Re¬
gierung äußerte , während sich Herr Wilson Scslrcbl
zeigte, im Gegenteil das Feuer des Krieges nicht er



löschen zu lassen, und die russische Revolution , von der
er die weitere Telinahme Rußlands am Kriege erwar¬
tete , als ein „wunderbar ermutigendes Ereignis " be-
zeichnete. Der Ministerpräsident konnte aber auch da¬
rauf Hinweisen , daß wir trotz der steten Vermehrung
unserer Feinde mit Ruhe und Zuversicht der Zukunft
entgegeiisehen . wie Unsere Soldaten im Schiitzengraben,
in den Sturmkolonnen , und unsere Seeleute , die Eng¬
lands Hochmut brechen sollen , und die alle nichts von
Zweifeln wissen an dem gemeinsamen Zusammen - und
Durchhalten.

Diesen festen Willen zur Verteidigung des Vater¬
landes werden auch die Franzosen kennen lernen , deren
Volksvertretung mit grcHer Mehrheit gestern der Re¬
gierung ihr Vertäuen ausgesprochen hat , nach der von
ihr abgegebenen Erklärung , daß nur ein Friede ge¬
schlossen werde , der Frankreich Elsaß-Lothringen zurück¬
bringe , sowie gewisse Wiedergutmachungen erreich«.
Die Eröffnung des elsaß-lothringischen Landtags in
Anwesenheit der meisten Abgeordneten beider Kam¬
mern und die dabei gehaltene Ansprache des kaiser¬
lichen Statthalters , die den unbeugsamen Willen zur
Beschützung unseres deutschen Elsaß -Lothringen zum
Ausdruck bringt , haben dem hochmütigen gallischen
Kampfhahn die indirekte Antwort auf seine Anmaßung
gegeben . Wer die Schuld am Ausbruch dieses Krieges
mit am meisten trägt , das geht aus einem Bericht des
vor einigen Monaten verstorbenen russischen Botschaf¬
ters in London , des Grafen Benckendors an den da¬
maligen Minister des Aeußern Ssassonow hervor . Der
Bericht ist während der Balkankonferenz in London
im Februar 1913 geschrieben worden , und zwar zu
einer Zeit , da es noch nicht unbedingt feststand. ob es
gelingen werde , den Frieden zu erhalten , weil bekannt¬
lich Rußland die serbischen Forderungen , Oesterreich-
Ungarn aber die der betrogenen Bulgaren durchzu-
drücken suchte. In dem Brief , dessen bedeutungsvollste
Stellen wir gestern veröffentlicht haben, bringt der
Botschafter , wie schon mitgeteilt , seine auf Grund der
Besprechungen mit dein französischen Vertreter , dem
damaligen Botschafter in Berlin , Cambon . ge¬
wonnene Anschauung dahin zum Ausdruck, daß
Frankreich den Krieg damals schon am philo¬
sophischsten ausgenommen hätte , denn der gärende
Groll sei wieder aufgetaucht und er nehme an , daß
die Umstände heute günstiger seien, als sie es später
sein würden , lleberdies scheine Frankreich auf den
Beistand Englands ein gewisses Vertrauen zu haben,
doch könne er nicht sagen, ob das seinen Grund in Ab¬
machungen habe , oder in den Maßnahmen der engli¬
schen Flotte , die , wie Churchill ihm wiederholt bemerkt
habe, vollkommen bereit und mobilisiert sei. Man
sieht, deutlicher könnte die bewußt auf den Krieg mit
Deutschland gerichtete französische und nebenbei auch
englische Politik nicht gekennzeichnet werden . Die Spu¬
ren, die auf die Anstifter dieses Krieges Hinweisen,
sind überhaupt heute schon so offensichtlich, daß man
wirklich nicht mehr nötig hat , die alten Lügen und
Verleumdungen unserer Feinde jedesmal zu wider¬
legen . O. 8.

G

Das alte Kriegszicl der Franzosen.

(WTB .) Paris , 5. Juni . Die Kammer hat in einer ge¬
heimen Sitzung die Erörterungen über die Anfrage wegen
der Konferenz in Stockholm beendet und die öffentliche Sitz¬
ung um Mitternacht wieder ausgenommen. In der öffent¬
lichen Sitzung wurde eine Tagesordnung Klotz, in der der
Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird , mit 453 gegen
55 Stimmen angenommen. Die Agence Havas meldet : Bei
Empfehlung der Tagesordnung Klotz in der Kammer ver¬
sicherte Ministerpräsident Ribot , das; Frankreich keine Erobe¬
rungspolitik , sondern eine Politik des Völkerrechts und der
Gerechtigkeit verfolge. Ribot fuhr fort : Lassen wir uns nicht
durch Formeln täuschen, deren Zweck ist, die Demokratie irre¬
zuleiten . Wir suchen Wiederherstellung unseres Besitzes, Wie¬
dererlangung der Provinzen , die nie ausgehört haben, fran¬
zösische zu sein und die uns gewaltsam entrissen worden sind.
Wir wollen einfach, was uns gehört. Das Gewissen der Welt
gibt Frankreich recht. Wie sollte es uns die Genugtuung für
in der Geschichte beispiellose Grausamkeiten verweigern ? Ri¬
bot richtete eine Mahnung an alle Franzosen , die Einigkeit
zu bewahren , die seit drei Jahren dem Heere erlaubt habe,
auszuhalten , das verstanden habe, daß cs ein einiges Frank¬
reich gebe. — Agence Havas ineldet weiter : Die von der
Kammer mit 453 gegen 55 Stimmen angenommene Ver-
trauenstagcsordnung lautet : Die Kammer der Deputierten,
als der direkte Ausdruck der Souveränität des französischen
Volkes, sendet der russischen und der Deniokratie der anderen
Alliierten ihren Gruß . Indem sie sich zu dem einmütigen
Widerspruch bekennt, denim  Jahre 1871 die Nationalver¬
sammlung und die Vertreter Elsaß -Lothringens , obschon es
Frankreich entrissen war , erhoben haben , erklärt sie, daß sic
vom Kriege , der Europa durch den Angriss des imperialisti¬
schen Deutschland aufgezwungen wurde, zusammen mit der
Befreiung der besetzten Gebiete die Rückkehr Elsaß -Loth¬
ringens z» seinem Mutterlande und eine gerechte Wiedergut¬
machung der Schäden erwartet . Indem sie jeden Gedanken

Amtliche Bekanntmachungen.
Herstellung von Zwieback.

Nack) dem von der Bückerinnung vorgeschlagenen
Turnus backen vom 11. Juni bis 10. Juli d. I . Zwieback

Herr Karl Frohnmüller und
„ Heinrich Eiebenrath hier.

Calw,  den 5. Juni 1917.
Kommunalverband : Regierungsrat Blnder.

Belohnungen für Verhütung planmäßiger Zerstörung von
Nahrungs - und Betriebsmitteln durch Kriegsgefangene und

andere Ausländer.
Das Ministerium des Innern gibt durch Erlaß vom 2t.

ds. Mts . — Staatsanzeiger Nr . 119 — bekannt, daß Per¬
sonen, welche bei der Verhütung oder Entdeckung des plan¬
mäßigen Verderbens oder Vernichtens von Nahrungs - und
Betriebsmitteln (Sabotage ) durch Kriegsgefangene und an¬
dere Ausländer tatkräftig mitgewirkt haben, neben öffent¬
licher Belobung auch Belohnungen bis zur Höhe von 20 -ll-
vom K. Stv . Generalkommando erhalten.

Dieselbe Belohnung ist bekanntlich auch für Personen
ausgesetzt, welche sich um die Ermittelung oder Festnahme
entwichener Kriegsgefangener besonders verdient gemacht
haben.

Calw,  den 30. Mai 1917
K. Oberamt : Bind «».

K. Ev . Bezirksschulamt Neuenbürg.
Die Bezirksschulversammlung

findet am Montag , den 11. Juni hier statt.
Beginn : i/ >9 Uhr im hiesigen Schulgebäude.
Zu derselben werden auch sämtliche Ortsschulrats¬

mitglieder höflich eingeladen.
Brot - und Fleischkarten zum gemeinsamen ein¬

fachen Esten sind mitzubringen.
Den 5. Juni 1917.

Bez .-Schulinsp .: Vau mann.

Langholzabfuhr.
Die Schultheißenämter

werden veranlaßt , umgehend zu berichten, wie es mit der
Abfuhr des Langholzes in den Gemeindemaldungen steht.
Wo die Abfuhr des Holzes Mängel aufweist, muß für deren
Behebung jede geeignete Maßregel getroffen werden.

Calw,  den 2. Juni 1917.
K. Oberamt : Binder.

Kgl . Oberamt Calw.
Auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 124 erschienene

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft yom 29. vor . Mts ., betreffend die
Abhaltung von dreitägigen Unterrichtslursen in Obst¬

und Eemüseverwertung für Frauen und Mädchen
an der K. Weinbaufchule in Weinsberg und

im Pomolog . Institut in Reutlingen,
werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.

Der Staatsanzeiger kann bei den Herren Orts¬
vorstehern eingesehcn werden.

Den 3. Juni 1917.
Regier «ngsrat Binder.

an Eroberung und Unterjochung fremder Völker von sich
weist, rechnet sie darauf , daß die Anstrengung der Heere der
Republik und der Alliierten ihr gestatten werden, nach Nic-
derlegung des preußischen Militarismus eine dauernde Ge¬
währ der Unabhängigkeit für die großen und kleinen Völker
in der nunmehr in Vorbereitung begriffenen Organisation
der Völkergemeinschaft ch erhalten . Im Vertrauen darauf,
daß die Regierung diese Ergebnisse durch die militärische und
diplomatische Zusammenarbeit aller Alliierten sichern wird,
verwirft sie jeden Zusatz und nimmt die Tagesordnung an.

Zur Lage in Rußland.
Die Veheimverträge zwischen Rußland und den Westmächten

gestohlen?
Stockholm, 5. Juni . Nach einem in hiesigen russischen

Kreisen ausgestreuten Gerücht sind die Originalurkunden der
seit 1913 zwischen Rußland und den Westmächten abgeschlos¬
senen Verträge im Auswärtigen Amt in Petersburg nicht
mehr auffindbar . Das Verschwinden soll mit geheimnisvollen
Einbruchsdiebstählen , von denen sowohl das russische Aus¬
wärtige Amt wie die Wohnungen fremder Botschafter in
Petersburg betroffen wurden , Zusammenhängen.

Die Zustände im Innern.
(WTB .) Stockholm, 9. Juni . Wie „Aftonbladet " aus

Petersburg meldet, wurden 20 aller Fabriken der russi¬
schen Hauptstadt geschlossen, da die Löhne nicht mehr erhöht
werden könne», während zugleich die Leistungen sinken. Auch
die amerikanische Fabrik in Petersburg für den Bau von
Unterseebooten hat den Betrieb eingestellt. Aus anderen Or¬
ten in Rußland treffen ähnliche Nachrichten ein . — Nach dem
gleichen schwedischen Blatt hielten Soldaten in Wiborg eine
Versammlung ab , auf der beschlossen wurde, daß möglichst
bald Friede gemacht werden müsse und daß dies das wich¬
tigste sei. Der Arbeiter - und Soldaienrat in Kiew telegra¬
phierte an den Landwirtschaftsminijter in Petersburg , daß
Kiew vor einer Hungersnot stehe.

Der Wirrwarr km russischen Heer.
(WTB .) Berlin , 6. Juni . Zu dem Wirrwarr in dem

russischen Heer wird berichtet, daß das Sprachrohr des Ar¬
beiter- und Soldatenrats in Petersburg den General Alexe-
jcw besonders wegen seiner Rede für Offensiven heftig ange-
grisfen habe. Der redelustige Generalissimus beschwöre de»
Bürgerkrieg herauf . In den vordersten Schiitzeugrichpn ver
langten zahlreiche Truppenteile von .-der eiNstwsluge» Re
gierung die sofortige Eröffnung von Friedens-Verhandlungen
Die an die Front gesandten Gendarmen und Polizisten hat
ten dort wieder entfernt werden müssen, da die Soldaten
jede Gemeinschaft mit ihnen ablehnte ». Auch hinter der Front
wie im ganzen Lande werde andauernd eine tatkräftige Agi¬
tation für den Friedensschluß betrieben.

Die konstituierende Versammlung
(WTB .) Amsterdam, 5. Juni . Das „Allgemeen Han

delsblad " meldet aus Petersburg , es sei jetzt sicher, daß dm
konstituierende Versammlung in der Hauptstadt zusammen-
treten werde. Die vorläufige Negierung läßt bereits den
Theatersaal des Volkspalastes für die konstituierende Ver¬
sammlung einrichten.

Die Notlage der Industrie.
(WTB .) Amsterdam, 5. Juni . Das „Handelsblad"

ineldet aus Stockholm, daß auf dem Kadetkenkongreß
die Notlage der russischen Industrie ausführlich er¬
örtert wurde . Ein früherer Minister erklärte , die russi¬
sche Industrie habe den ersten Schlag durch die Be¬
seitigung aller technisch gebildeten Betriebsleiter er¬
halten und jetzt drohe der zweite .Schlag durch die un¬
mäßigen Lohnforderungen der Arbeiter , wodurch bald
alle Fabriken zum Stillstand gebracht werden würden.

Von uusern Feinden.
Die angelsächsische Politik gegenüber Japan.

(WTB .) Stockholm, 5. Juni . „Nya Dagligd Allehanda ''
veröffentlicht einen Aufsatz, der das Verhältnis der Vereinig¬
ten Staaten zu Japan behandelt . Das Blatt weist zunächst
auf einen Artikel in dem Maiheft der Zeitschrift „Nineteenth
Century " hin, dessen Verfasser. Morston Frewen , die Schaf¬
fung eines großen panamerikanischen Zollvereins verlangt,
mit dem England besonders günstige Handelsverträge ab¬
schließen solle. Im Anschluß hieran erörtert der Verfasser das
Verhältnis Englands und Amerikas zu Japan . Dabei wird
betont, daß Japans natürlicher Entwicklungsdrang durch
einen englisch- amerikanischen Handelsvertrag unterdrückt
werden müsse und nur die Entfaltung der japanischen See¬
schiffahrt erlaubt werden könne. Diesen Plan des Schrift¬
stellers Frewen vervollständigt das schwedische Blatt noch
durch interessante Mitteilungen eines amerikanischen Diplo¬
maten , der kürzlich einem Mitarbeiter des Blattes erklärt
hat , Wilson kenne die japanische Gefahr sehr wohl und wisse,
daß England den Vereinigten Staaten im geeigneten Augen¬
blick gegen Japan helfen werde, was es sogar schon verspro¬
chen habe. Es bestehe in diesem Punkt kein formelles Bünd¬
nis , wohl aber sei eine mündliche Verständigung zwischen
London und Washington erzielt worden. Amerika strebe da¬
nach, China gegen Japan zu decken, denn die militärische Rü¬
stung Chinas könne nach Ansicht Wilsons Japan auf lange
Zeit in Ruhe halten . Inzwischen wolle man Japan mit klei¬
nen Zugeständnissen und freundlichen Worten Hinhalten.

Den Neutralen ins Stammbuch.
(WTB .) Berlin , 5. Juni . Die Pariser Ausgabe des

„Newyork Herold " vom 1. Juni fordert , daß Neutrale , die in
Frankreich ansässig sind, eine neutrale Legion für den Front¬
dienst bilden oder Frankreich verlassen sollen. Das eine große
Ententezeitung eine derartige Forderung unumwunden aus¬
zusprechen wagt , dürfte von neuem die unglaubliche franzö¬
sisch-angelsächsische Anmaßung Neutralen gegenüber beweisen.

Die bekannten Erpressungsversuche Amerikas
gegenüber den Neutralen

Rotterdam , 5. Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " ineldet aus Newyork : Die „Newyork Times"
schreiben: Schweden , Norwegen , Dänemark und Holland
verlangen mehr Lebensmittel , als wir geben können.
Vielleicht haben wir in den Vereinigten Staaten in
den nächsten 12 Monaten nicht genug , um unsere eige¬
nen Bedürfnisse und die unserer Bundesgenossen in
Europa zu decken. Wenn die Neutralen in Europa
amerikanisches Getreide nötig haben , so werden sie es
vielleicht nur erhalten , wen » sie sich England «nd nicht
Deutschland auschließen und Deutschland den Krieg
erklären.

Die Vorbereitungen für die Dienstpflicht.

(WTB .) Newyork , 4. Juni . Reuter ineldet : Die
Vorbereitungen für die Registrierung aller männlichen
Amerikaner von 21 bis 31 Jahren .sind jetzt beendet.
Die Registrierung findet morgen statt . Man erwartet,
daß man 10 Millionen militärpflichtiger Personen zu¬
sammenbringen wird , wovon dann eine Million für
den Militärdienst ansgehoben werden soll. Man
glaubt , daß es an einigen Orten zu Unruhen kommen
wird , aber die Behörden sind entschlossen, jeden Wider¬
stand energisch zu unterdrücken. Präsident Wilson hat
angeordnet , daß der morgige Tag im ganzen Lande
als «rationaler Festtag betrachtet werden soll.



Glotzer Aufstand k» Nord- lin8 MNel -WknS.

(WTB .) Batavia , 5. Juni .. Die „Niederländisch-indi¬

sche Presseagentur " meldet aus Hongkong, daß in Nord- und
Mittelchina ein großer Aufstand ausgebrochen ist. Der größte
Teil der Armee habe sich den Aufständischen angeschlossen und
viele Dörfer besetzt. Die Regierungstruppen flüchteten nach
allen Richtungen. Zahlreiche Dörfer stehen in Flammen . Es
wurden viele Menschen getötet.

Verrutschte Nachrichten.
Zulassung eines litauischen Vertrauensrats.

(WTB.) Hauptquartier-Ost, 5. Juni. Amtlich wird
mitgeteilt: Der Oberbefehlshaber-Ost hat die Bildung
eines litauische» Vertrauensrats genehmigt, der aus
den angesehensten Männern Litauens bestehen soll.
(Da die Äsung der litauischen Frage beim Friedens-
schlutz oder auch bezüglich der Neugestaltung der rus¬
sischen Verhältnisse überhaupt eine große Rolle spielt,
kommt der Bildung eines Vertrauensrats, der wohl in
erster Linie die litauischen Bestrebungen einheitlich
zusainmenfassen soll, eine besondere Bedeutung bei.)

Die Verteilung der rumänischen Ernte.
Berlin, 5. Juni. Unter dem Vorsitz des Eeneral-

quartiermeisters Eeneralleutnant Hahndorf finden
heute und inorgen im Reichstagsgebäudedie Verhand¬
lungen zwischen deutschen und österreichisch-ungarischen
Delegierten über die endgültige Verteilung der Nest¬
bestände der letzten rumänischen Ernte statt. Gleich
zeitig wird über die schlüsselmäßige Verteilung der zu
erwartenden rumänischen Ernte Beschluß gefaßt werden.

Eine Arbeiterkundgebung in Norwegen.
Berlin, 6. Juni. Wie dem „Berliner Tageblatt"

aus Kopenhagen mitgeteilt wird, erstreckt sich über
ganz Norwegen eine Arbeiterkundgebung, die mit
einer Einstellung aller industriellen und össentlichen
Arbeiten am morgigen Tage verbunden sein wird. Nur
der Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und Telephonver¬
kehr soll bestehen bleiben. Dagegen-werden alle Läden
und Lokale geschlossen sein und die Zeitungen nicht er¬
scheinen. Die Kundgebung richtet sich gegen die Lebens-
ünittelteuerung.

Aus Stadt und Laad.
^ Calw , den 6. Juni 1917.

^ ^ Der Juni.
' D. Der Juni hat nun seinen Anfang genommen

Und entfaltet noch einmal allen Zauber des holden
Lenzes, als wollte dieser vor seinem Scheiden uns zeigen,

Ms er zü leisten vktdag. Der VollsMM nennt ihn
Rosenmonat. Langsam geht nun die Blüte ihrem Ende
entgegen, aber die Schönheit der Natur stirbt darum
keineswegs ab. sondern gewinnt noch eher an lieblichem
Reiz. Nun sind auch die langen Tage da, die so überreich
an Sonnenglanz zu sein pflegen. Doppelt wohl, frisch,
gesund und heiter fühlt sich der Mensch in dieser Zeit¬
periode, die ihin die liebste des ganzen Jahres ist. Seine
Tatkraft wächst, seine Hoffnung gewinnt an Zuversicht.
Die Triebkraft der Natur teilt sich auch ihm mit, spornt
ihn an, weckt seine Lebenslust. Frohen Auges schaut er
in die Zukunft und freut sich an all der Herrlichkeit,
die um ihn herum in bunter Blüte steht. Lieblicher
gestaltet sich nun das Jahr nicht mehr, ein zitterndes
Glück umflirrt die Tage und Nächte des Juni. Die
Blüten schimmern und hauchen ihre süßesten Düste.
Alles Getier ist zu seiner vollsten Lebendigkeit erwacht;
das Licht wird der Dunkelheit überhaupt keinen Raum
mehr gewähren. So reiht sich Tag an Tag, goldumspon¬
nen, düfteüberhaucht. Das Leben feiert jetzt, da es ge¬
wissermaßen zwischen Blüte und Reife steht, seine
höchsten Triumphe. Wie ein Jauchzen teilt sich dieses
Frohgefühl auch uns mit und läßt uns in seligem
Schauern erbeben. Wir genießen deshalb mit allen Sin¬
nen diese schönen Junitage, in die wir jetzt eintreten,
und wandern hinaus in Gottes weiten grünen Tempel,
um in Andacht zu lauschen den Gottesdiensten, die die
Schöpfung ihrem und unserem Vater feiert.

Junitage glänzen, — Düfte haucht d4e Nacht, - - -
Laßt das Haar uns kränzen mit der Blütenpracht!
Will der Lenz auch weichen, und der Sommer itah'n,
Segen ohnegleichen sollen wir empfah'n!
Köstlicher ward niemals Schönheit ausgestreut,
Als durch deinen Schimnrer, holde Junizeit! ,

Zweite eo. theologische Dieustpriifung.
Der Kandidat des ev. Predigtamts Heinrich

Eqtel aus Ealw hat die zweite theologische Dienst-
prüfung mit Erfolg bestanden. -"-tL-rck-.

Kriegsverluste des Oberamts Calw.
Aus der Württembergischen Verlustliste Nr. 572.

Bodemer, Christian, 16. 3. 85, Oberkollbach, schw. venv.
Braun, Karl, Kranktr., 20. 2. 96, Holzbronn, schiv. veriv.
Carle, Wilhelm. Tamb., 14. 9. 97, Wildberg, O.-A. Nagold
l. verw. — Hennefarth, Johann, 28. 8. 92, Breitenberg, l.
veriv., b. d. Tr. — Kern, Ernst, 17. 12, 95, Liebenzell, schm,
verm. — Kinzler, Reinhold, Gefr., 12. 1. 97, Liebenzell. gef.
Niethammer, David, 28. 9. 97, Holzbronn, gef. — Rentsch-
ler, Philipp, 13. 11. 97, Schmieh, l. verm. — Rometsch,
Johannes, 27. 1. 84, Altbulach, ins. Krankh. gest.

Neue Forderungen für die Kriegswohlsahrfspflege.
Von den für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege in Würt¬

temberg bewilligten 6 Millionen Mark waren bis Ende Fe-

briM d. I 17?? kW verMMel Wörde« ÜM der Rest Ist
bis Ende Mai aufgeluaucht worden. Mit Einschluß des Mo¬
nats Februar d. I . haben die gesamten bisherigen Ausuren-
dunge« der Amtskörperschaften und Gemeinden, sowie die

Beihilfen aus Reichs- und Staatsmitteln für Familienunter-
stiitzungen, Erwerbslosenfürsorge usw. 2111V 828 « betragen.
Bei dem zurzeit herrschenden Mangel an männlichen Arbei
lern und der Notwendigkeit , alle verfügbaren Kräfte den mit
dem Krieg zusammenhängenden Arbeiten zuzusühren, ist ein
Bedürfnis zu Notstandsarbeiten vorerst nicht mehr vorhan¬
den. Zunächst ist aber wohl mit einer weiteren Steigern «,,

der Aufwendungen des Staats für die Zwecke der Kriegswoh!
fahrtsvflege zu rechnen. Immerhin läßt sich annehmen , daß
die geforderte Summe von K Millionen Mark bis nächstes
Frühjahr reichen wird . Die Mittel sollen zu den gleichen
Zwecken wie bisher verwendet werden und hätten weiterhin
soweit erforderlich, bei Beendigung des Kriegs der Fürsorg»
für die heimkehrenden Kriegsteilnehmer zu dienen . Aus Mit
teln des Restvermögens stehen zurzeit nur noch 2 71217!» <It

zur Verfügung . Ueber den Abschluß des Rechnungsjahrs 191t»
ist Sicheres noch nicht bekannt. Insoweit danach eine Deckung
des neuen Aufwands für die erwähnten Zwecke aus Restmit¬

teln nicht möglich fein sollte, müßten zu diesem Behme An
lehensmittel in Anspruch genommen werden. Es ist aber zu

hoffen, daß eine solche Jnansvruckmahme nicht nötig werde»
wird.

Verein Württembergischer Pensionäre , Rentenempfänger
und Militärinvalidcn.

Am Sonntag , den 10. Juni , findet in Calw , Gasthaus
zum „Ochsen" eine Versammlung staatlicher Pensionäre,
Rentenempfänger , Militärinvaliden und deren Witwen statt.
Beginn nachmittags 2 Uhr. Ein Mitglied der Vorstandschaft
aus Stuttgart wird die Arbeiten und Bestrebungen des Ver¬
eins in sachlicher Weise zur Aufklärung bringe » und zur
freie» Besprechung stellen. Politische Angelegenheiten kom¬

men nicht zur Sprache . Der Verein erlaubt sich, zu dieser Ver¬
sammlung alle Pensionäre , Rentenempfänger , Militürinva-
liden und deren Witwen , sowie auch die aktiven Kameraden
und Kollegen zu dieser Versammlung höflichst einzuladen.
Im Interesse der guten Sache, im Interesse jedes einzelnen
Pensionärs , sowie im Interesse des gesamten Württemberg.
Pensionärstandes werden die Herren Pensionäre rc. und Wit¬
wen solcher gebeten, an dieser Versammlung teilzunehmen.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck hat zwar etwas nachgelassen, hält

aber doch noch einige Tage stand. Für Donnerstag und
Freitag ist außer vereinzelten Gewittern trockenes uich
warmes Wetter zu erwarten.
Für die Schrift !. verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
Drucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei, Ealw.

Stadtschuttheißenamt Calw.
^ Die Kau'leute haben die

Zuckermarken
morgen Donnerstag , den 7. ds.

And Künftig nicht mehr am 10. sondern

am5. jedenMonatsabzuliefern.
Calw, de» 5. Juni 1917.

Stadtschuttheißenamt: A. V. Dreiß.

Um einem zu starken Andrang zu begegnen, geben ivir

WWMWMmMMl

Spar- und Consumverein.
Von Donnerstag früh 8 Uhr ab habe ich einen

großen Transport

Mm U.Wl.
M-öllM

im Gasthaus zum „Deutschen Kaiser-

in NttrnttEig
zmu Veikmlf, wozu Liebhaber entlade

Max Lemberger, Rexingen.

ÄS«

Schwarz.SMerhimd
Stümper mit gelben Abzeichen,

hat sich verlaufen,
in Unterreichenbach. Vor Ankauf
wird gewarnt. Abzugeben bei
Jakob Bechtold »Holzbronn.

Jen Graserm«
von ca.2Morgen im Glasinöhltal
verkauft am Freitag nachmittag
4 Uhr. Zusammenkunft bei der
Berghalder Brücke.

Kath . Kusterer » Schmieh.

Für die bevorstehende Erntezeit
empfehle ich

GM«. Sense«.
SMer Wetzsteine.

sowie

Dil.Ersatzteile.
Friedrich Bolz , Bäcker,

Oberreichenbach.

Zwei neumelkige

L^Galse«
(gute Rutzgaisen) 3 und4jährig
ohne Horn mit zwei SWochen allen

Jungen
AM - verkauft "WW

Georg Grüner,
Skmmozhei « .

Stadtgemeinde Calw.

Das LMenbinien-SMMln
auf den städtischen Bäumen

wird zunächst verboten.
Der Tag von dem ab es gestattet ist, wird später bekanntgegeben

Auch dann dürfe» die Lindenblüten nur unter Benützung von Bock¬
leitern und von Kindern nur unter Aufsicht Erwachsener gesammelt
werden. Zur Beaufsichtigung des Sammelns wird ein städtischer
Wächter bestellt. Außerdem ist die Schutzmamischast angewiesen, Zu¬
widerhandlungen und Beschädigungen von Bäumen zur Anzeige zu
bringen. _

Nach Gemeinderatsbeschluß vom4. ds. ist das

Leseholzsammeln
im Stadtivald über Kriegsdauer Minderbemittelten

an allen Wochentagen, jedoch nur mii
Erlaubnisschein des Forstwarts, gestaltet.

Das Leseholzsammeln ohne  Erlaubnisschein , oder
unter Benützung von Beilen , Holzhappen oder Säger
wird unnachsichtlich als Forstdiebstahl angezeigt.

Calw, den5. Juni 1917.
Stadtschuttheißenamt : A B. Dreiß

Gebrauchten, guterhaltenen

Srdlimkokb
»M ' zu kaufen gesucht. 'WS

Bischoffstraße 4««.

Zirka 300 Liter guten

Wl-RH
>M- verkauft 'W«

Martin Neck, Weltenschwann

Monakam. Wettenschwann.
Verkaufe Eine hochträchtige

1Rot Buche sMMi»
0,97 Sin. Hl». 0.41 IV. Kl. verkauft

Witwe Pfrominer. Sakob Pfrommer.



Stammheim , den 6. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , das;
unser lieber Bruder , Schwager u. Onkel

Landwehrmann

Paul Reinhardt,
in einem Infanterie -Regiment,

infolge eines Bauchschusses am 1. Juni im Alter
von 39 Jahren den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist.

Allen denen, welche ihm Liebe erwiesen haben,
wird herzlicher Dank gesagt.
2m Rame « der trauernden Hinterbliebenen:

die Schwester: Magdalene Böhm, geb. Reinhardt,
mit Galten, z Zt. im Felde, und 2 Kindern.

Hirfa « , den 6. Juni 1917.

Todes -Anzeige.
Sch,nerzerfüllt geben wir Verwandten und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn und Bruder

Kriegsfreiwilliger Gefreiter

Gustav Wagner,
nach2^. jähriger treuer Pflichterfüllung

im Alter von 20'/- Jahren in dem Gefangenenlager
zu Waldai in Rußland am 24. März d. 2s . einer
schweren Krankheit erlegen ist.

Allen, die ihm während seiner Dienstzeit Liebe
erwiesen haben, sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Gustav Wagner und Frau Luise, geb. Wieser.

Die Geschwister: Julie,
Robert , z. Zt. im Felde, Luise.

Bou Deinen Lieben fern geschieden
Ruhst Du von Kamps und Schmerzen aus. —

Unterreichenbach , den 4. Juni 1917.

Danksagung.
Bei dem uns betroffenen schweren Verluste

meines so lieben unvergeßlichen Mannes und treu¬
besorgten Vaters Gefreiter

Fritz Lamparth,
wurden mir von Nah und Fern so
viele Beweise herzlicher Teilnahme

und Liebe zu teil , daß es mir unmöglich ist, jedem
zu danken. Ich sage daher auf diesem Wege allen,
die mir in diesen schweren Tagen beistanden und
ihre Teilnahme bezeugten, besonders auch für die
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und für
die Ehrenbezeugung des Kriegervereins meinen
herzlichsten Dank.

Frau Pauline Lamparth Witwe mit ihren
3 Kindern.

tzt HP « » rSvl/v «pari , spurt  V « 1t ! A
U blan verveacke clader

E ---- - „HULDIG " -- - -
ij OlLviulsv !»« HVüse !»« « I» Muuse.  H
Ä VorriißxNvI »« « Le1r »Ljru » KSk» Lttv1
K lü, «ollsvo. haldwolloao, seiäsas sie. Ltollo Zlriimpko,
js tvins öaumvwiigtzv/ed», Musen, Karöiaev, us«.

iji bleue

MW MW
von 18—18 Jahren nach Stutt¬
gart gesucht. Näheres bei
Fr .Heil «man », B :ergasse 149.

Zu kleiner Familie aufs Land

das möglichst schon gedient hat, auf
1. Juli gesucht. Näheres ans der
Geschäftsstelle ds. Bl.

KWu-Gesuch.
Ich suche für sofort oder später

ein tüchtiges, gut empfohlenes

Mädchen.
das gut bürgerlich koche» kan».

Angebote mit Photographie und
Zeugnisabschriftenan
Frau Fabrikant Haberwehl»
Pforzheim » Nagoldstratze 14.

Tüchtiges

Mädchen
für Haushaltung , ev. zur

Mithilfe im Laden
sofort gesucht.

Friedr . Lamparter.

wird ein

im Alter von 16—17 Jahren, in
ei» Geschäftshaus, für Küche und
Hausarbeit. Guter Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert.
Näheres durch die Geschäslsst. ds. Bl.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

UM- zu Originalpreisen 'MS
100 Zig. Kleinverk. 1.8 Psg. 1.65

mit Hohlmundstück.
10V Zig . Golders.Kleinv.3Psg .2.50
100 .. .. .. 4.2 .. 3.20
100 . 6.2 .. 4.60

Versand nur gegen Nachnahme
von 300 Stück an.

Unter 300 St . wird nicht abgegeb.

Galdeües Haas.
Zigarettenfabrik , E m b H.
Köln,  Ehrenstraße 34.

Prim Mgenfett,
in 5-Pfund -Dosen,

Lederfett,Schaherem,
weiße Schmierseife,

Kristallsoda.
Seifea-alarr,

Kassemehl,«...
empfiehlt

Friedrich Bolz » Bäcker,
Oberreichenbach.

Schlangeagam«
Stück 80 Psg.

empfeblen

6

Wildberg , den 4. Juni  1917

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes

Lehrer a. D.»

spreche ich allen meinen herzlichsten Dank aus.
Karoline Stootz, geb. Eitel,

sowie auch im Name» der Kinder.

Empfehle

MWllkNMAMKrsMkilk,
- . , ,.,,.. ,-L

RWMkll UW. MM
8il.Mcheahath,MWaeaverWtte.

lta8 iäeale Nottenmittel äer Oeßen v̂art

Lotten absolut Lieber,

in prakti8cken Packungen vorrätig
k̂ eue ^ potbeke.

Dis

!l»r-ii.Vmkd«rlMllüIti
oingslragsa« Konosssnsykaltm. b. tt.

Lgsvtiir Ser VürttöAlisrg. llolsiiliM
ewpLeblt idre Dienste rur Lesorguox cker ins Ranklacl,

emscblaLsncken Qescbäkte, insbesonckere:

a) kür MtLsUeeler:
kswakrung von Kredit in laufender ksoknung.
6e « äkrung von Vorsoküsson gogsn llintsrlsgung

von Lttektsn, gegen tt/potksk und vürgsokatt.
»iskontisrung von lVsykesln.

b) kür^eüermana (als suck kür tHctitmitZIieder) :
Ankauf von 8vkvok8.
An- unli Verkauf von Viertpapisren aller Art.
Einlösung »amtliokor Loupons um! auelandi-

8vksn Koldeortsn.
Vermietung »iokorvr LolirankfLolisr (8afss)

untor l̂ ilversodlusr rlss ttistsro.
kröttnung veriinslioker 8okeok-6onrjs.
Annakms von Kapitalien in jedem östrag als

Anlsken auf Lvliuldsvlioin oder al8 8par-
sinlsgen.
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